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Vegetationseinheiten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01225

X

Auf stark entwässerten und degradierten Torfen entwickelte sich unter feuchten bis sehr feuchten und schwach eutrophen Bedingungen ein 
Walzenseggen-Birken-Erlenwald mit Schwarz-Erle, Gewöhnlicher Birke, Dornigem Wurmfarn, Sumpf-Segge und Sumpffarn. Nach Norden 
geht dieser über in einen entwässerten Sternmieren-Eschen-Birkenwald. Ansonsten wird der Biotop von einem Laubmischwald mit Birken 
und Fichten und einem Eichenbestand umgeben. Stockausschläge der Schwarz-Erlen lassen auf eine ehemalige Niederwaldwirtschaft 
schließen. Die durch Entwässerung verursachte Torfsackung hat zur Folge, dass die Wurzelhälse der Schwarz-Erlen freiliegen. Das kann zu 
Baumfäule und einer Instabilität der Bäume führen. Um den Biotop langfristig zu erhalten, wird ein Anheben des Grundwasserstandes 
empfohlen.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pendula Carex elongata

Carex acutiformis Dryopteris carthusiana

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Juncus effusus Rubus fruticosus
Stellaria holostea Thelypteris palustris Urtica dioica


